
Liebe Freunde, Gönner und Sponsoren der  
Ursula Barth Stiftung sowie von  

„Hilfe für Nick & Co. – Helfende Hände Oberberg“!

Nach dem Cup ist vor dem Cup.

Wieder einmal haben wir erlebt, wie wichtig es ist, Familien mit besonderen Kindern eine Bühne und ein 
Gesicht zu geben und ihre Geschichten zu erzählen. Was wir sehen, wenn wir einem Kind mit Behinderung 

begegnen, ist für uns oft nur ein flüchtiger Augenblick, der uns im besten Fall betroffen macht.

Für die Familien hingegen ist es Alltag, sich 24/7 um ihre Kinder zu kümmern und den gesamten Tagesablauf 
nach Arztterminen, Therapien und der jeweiligen Tagesform zu organisieren. Was das wirklich bedeutet, 

wollen wir zeigen.

Wir wollen, dass darüber gesprochen wird, was ein krankes oder behindertes Kind für eine Familie bedeutet. 
Denn betroffen sind nicht nur die Eltern. Auch Geschwisterkinder kommen häufig zu kurz.  

Großeltern, Onkel, Tanten und der Freundeskreis sind Teil dieses Lebens und tragen die Sorgen und Heraus-
forderungen mit.

Danke, dass ihr uns nicht nur mit euren Spenden unterstützt, sondern auch unseren „Auftrag“ mittragt!



Wofür setzen wir eure Spenden ein?

Hanna ist mobil

„Hallo Frau Hühn,

heute möchten wir mit Ihnen einfach einen ganz besonderen Moment mit unserer Familie teilen.

Hanna hat ihr behindertengerechtes Auto erhalten. Nach über einem Jahr ist dieser Moment 
Wirklichkeit geworden. Die Freude war riesig – und ohne Ihre Unterstützung wäre es nicht 
möglich gewesen.

Von Herzen möchten wir uns noch einmal bei Ihnen bedanken. Sie haben nicht nur 
zur Finanzierung eines Fahrzeugs beigetragen, sondern Hanna und unserer Fa-
milie ein großes Stück Mobilität, Teilhabe und Normalität geschenkt. Wir freuen 
uns nun auf viele gemeinsame Erlebnisse und darauf, dass unser Familienalltag 
mit dem neuen Fahrzeug ein ganzes Stück leichter wird.

Vielen Dank, dass Sie uns auf diesem Weg begleitet haben. Das werden wir 
nie vergessen.

Mit herzlichen Grüßen

Hanna, Ella, Carolin & Niklas mit Luna“

Allzeit gute Fahrt ihr Lieben  

2. Hanna - Schritt für Schritt

Hanna hat sich in den vergangenen Monaten beeindruckend entwickelt. Besonders nach ihrer Reha in Köln 
konnten ihre Eltern große Fortschritte beobachten. Diese positive Entwicklung wurde zusätzlich durch die 
Reittherapie sowie die intensive Therapiearbeit zu Hause gefördert.

Aktuell befindet sich Hanna in einer sehr stabilen, motivierten und lebensfrohen Phase. Auch im 
Bereich ihrer Mobilität zeigt sie kleine, für sie jedoch enorm bedeutende Fortschritte. Man merkt 

deutlich, dass sie sich immer mehr fortbewegen möchte und ein großes Interesse an Bewe-
gung entwickelt hat.

Mit viel Freude und Engagement arbeitet Hanna in ihren Therapien mit und nimmt neue 
Impulse sehr gut auf.

Genau an diesem entscheidenden Punkt möchten ihre Eltern ansetzen und Hanna eine 
intensive, individuell auf sie abgestimmte Therapie ermöglichen, die ihnen empfohlen 
wurde. Sie sind überzeugt, dass jetzt der richtige Zeitpunkt ist, um Hannas Fortschritte 

weiter zu fördern und ihr zusätzliche Entwicklungsmöglichkeiten zu eröffnen.

Auch wir sind davon überzeugt und beteiligen uns mit 3.000 Euro an den Therapiekosten.

Wir wünschen dir weiterhin ganz viel Kraft und Erfolg, kleine Hanna! 

Maurizio

Maurizio ist zehn Jahre alt – ein fröhlicher, tapferer Junge mit einem ganz besonderen Lebensweg.

Er lebt mit einem sehr seltenen Gendefekt, der sowohl eine geistige als auch eine Gehbehinderung mit sich 
bringt. Aufgrund seiner geringen Körperspannung kann er längere Strecken nicht selbstständig gehen, und 
leider verschlechtert sich sein Gangbild zunehmend. Sein Rollstuhl ist deshalb ein unverzichtbarer Begleiter.

Maurizio lebt gemeinsam mit seinen beiden kleinen Geschwistern und seinen Eltern. Auch sein Papa kämpft 



täglich mit einer schweren Erkrankung, die zu Gehproblemen, sensorischen Störungen und chro-
nischen Schmerzen führt. Arbeiten ist für ihn nicht möglich.

Mama ist der Fels in der Brandung: Sie hält die Familie zusammen, pflegt, organisiert, 
tröstet und motiviert – und arbeitet rund um die Uhr, nur leider ohne Gehalt.

Der Familienkombi hat lange tapfer durchgehalten, doch inzwischen passt Maurizios 
Rollstuhl schlicht nicht mehr hinein. Und als hätte das Schicksal einen besonders 
schlechten Tag gehabt, ist ein Kredit für ein neues Fahrzeug aufgrund der finanziel-
len Situation nicht möglich.

Was für andere selbstverständlich ist, wird hier zur täglichen Herausforderung: der 
Schulweg, die vielen Arzt- und Therapietermine, die Sportaktivitäten der jüngeren 

Kinder – jede Fahrt wird zum logistischen Abenteuer. Der Stress wächst, die Sorgen 
auch.

Wir sehen diese große Not. Und wir sagen: Ihr seid nicht allein.

Deshalb unterstützen wir die Familie bei der Anschaffung eines rollstuhlgerechten Fahr-
zeugs mit 10.000 Euro.

Lieber Maurizio, wir wünschen dir viele sichere, bequeme und fröhliche Fahrten – mit genug Platz für dich, 
deinen Rollstuhl und ganz viel Hoffnung im Gepäck.

Herzlich willkommen bei uns, kleiner Maurizio!  

Elias

Elias ist fünf Jahre alt.

Nachdem ich die Anfrage erhalten und alle Unterlagen gelesen hatte, war ich zunächst nicht sicher, ob ein 
Gendefekt die Ursache für Elias’ vielfältige und schweren Erkrankungen sein könnte. Ich dachte: Es kann doch 
gar nicht sein, dass ein kleiner Junge so viele verschiedene Krankheiten hat. Hat er aber. Auf der ersten Seite 
des Arztbriefes sind sage und schreibe 19 verschiedene Diagnosen aufgeführt.

Der Verdacht auf einen Gendefekt hat sich bislang nicht bestätigt. Obwohl die Eltern ent-
sprechende Untersuchungen durchführen ließen, konnte bisher keine genetische Ursa-
che festgestellt werden. Das bedeutet allerdings nicht, dass nicht doch irgendwo, tief 
verborgen, eine genetische Ursache liegen könnte. Aber das wird die Zeit zeigen.

Tatsache ist, dass bereits vor der Geburt bekannt war, dass Elias mit einem 
Klumpfuß zur Welt kommen würde. Davon waren seine Eltern natürlich nicht 
begeistert, hatten es aber akzeptiert. Damit hätten sie umgehen können.

Doch zwei Monate nach der Geburt folgte der nächste Schicksalsschlag: Elias 
bekam schwere epileptische Anfälle. Bis heute kann Elias nicht laufen, spricht 
nicht, ist sehbehindert und kann ausschließlich pürierte Nahrung zu sich nehmen. 
Außerdem ist er kleinwüchsig – um nur einige seiner vielen gesundheitlichen 
Einschränkungen zu nennen. Die Herausforderungen des Alltags werden für die 
Familie zunehmend größer. Besonders das alte Auto schränkt die Lebensqualität 
immer mehr ein, denn Elias wird langsam zu schwer, um ihn ständig zu tragen. Zudem 
ist das Fahrzeug nicht rollstuhlgerecht. 

Und dann sind da noch seine beiden Geschwister im Alter von neun und 14 Jahren.

Eltern, Omas, Opas und Tanten – alle haben mitgesammelt. Doch trotz aller Unterstützung wird es nicht 
reichen.

Lieber Elias, wir möchten deinen Wunsch mit 5.000 Euro unterstützen, damit du schon bald sicherer, beque-
mer und vor allem angemessen transportiert werden kannst.



Liah Marie ist endlich mobil

Liah Marie – das kleine Mädchen mit dem großen Kämpferherz

Ihr erinnert euch vielleicht: 
Kurz vor ihrer Geburt sagten die Ärzte, dass Liah nicht leben werde. Zu schwer waren die Schäden, die 
durch eine Hirnblutung noch im Mutterleib entstanden waren. 
Aber Liah wollte leben – und das hat sie allen gezeigt. 
Natürlich hat sie auch heute noch die eine oder andere Baustelle, die bleiben wird. Doch 
sie kann so viel mehr, als ihr jemals vorhergesagt wurde.

Und jetzt gibt es noch einen weiteren großen Schritt: 
Liah kann endlich sicher und bequem transportiert werden – das neue Rolli-Auto 
ist da!

Ihr Vater schrieb, dass er jeden Abend mit den Kindern eine Probefahrt „machen 
muss“. Liah hat so viel Spaß, weil sie nun oben sitzt und alles sehen kann.

Liebe Liah, wir wünschen dir allzeit gute Fahrt und auf jeder einzelnen Fahrt ganz 
viel Freude! Und nächstes Jahr können Mama und Papa dich und Joas dann mit 
dem neuen Auto wieder zum Nick & Co. Cup fahren.

 

Rückblick Nick & Co Cup 2026

Ich bin einfach nur… dankbar. 

Der Nick & Co. Cup 2026 liegt hinter uns – und wie jedes Jahr fällt es mir schwer, die richtigen Worte zu 
finden für das, was da auf dem Bernberg passiert ist.

Ja, da war Fußball. Tolle Teams, spannende Spiele, lachende Kinder. Aber das ist nicht das, was bleibt. 
Was bleibt, sind die Begegnungen. Die Gespräche. Leuchtende Kinderaugen. Die leisen Momente am Rand, 
die so viel lauter sind als jedes Tor. 

Was bleibt, ist dieses unfassbare Gefühl von Zusammenhalt.

Ein Stadtteil, der so oft abgestempelt wird, zeigt jedes Jahr aufs Neue, was wirklich in ihm 
steckt: Herz. Engagement. Miteinander.  

Über 200 Menschen, die einfach machen.  
Ohne große Worte. Dafür mit umso mehr Wirkung. 

Und mittendrin Familien, die so viel tragen müssen – und genau hier einen 
Ort finden, an dem sie gesehen werden. Nicht bemitleidet.  

Sondern getragen.

Ich habe so viele Momente in mir gespeichert von diesem Wochenen-
de. Umarmungen, die alles sagen. Blicke, die verbinden. Und dieses 
Gefühl: Wir sind nicht allein.

Der Nick & Co. Cup ist kein Event. Er ist eine Haltung.

Und ich bin unfassbar stolz, ein Teil davon zu sein. 

Danke an jeden Einzelnen, der das möglich macht. Ihr seid der 
Grund, warum das hier so besonders ist.

Bis nächstes Jahr.



Was geht ab?

 SAVE THE DATE

Sponsorenabend 12. Nick & Co Cup am 13.10.2026, 19.00 Uhr.  
Den Ort geben wir noch bekannt.  
Um Anmeldung wird gebeten: jakob.gerz@yahoo.de

 SAVE THE DATE

12. Nick & Co Cup vom 27. - 30.05.2027

Warum sponsern?
Für viele Sponsoren steht nicht der finanzielle Gewinn im Vordergrund, sondern das gemeinsame Engage-
ment für eine gute Sache.

Herzensmenschen sind bei uns immer willkommen! 
Wer Sponsor werden möchte, kann sich gern an Jakob oder Stefan Gerz wenden.

Alle weiteren Informationen findet ihr unter: 
 www.nick-co-cup.de

mailto:jakob.gerz%40yahoo.de?subject=Anmeldung%20zum%20Sponsorenabend%20Nick%20%26%20Co%20Cup
http:// www.nick-co-cup.de 


Mit eurer Unterstützung und Hilfe konnten wir auch im letzten Jahr in unserer Region viel Gutes tun. Nur 
durch die Spenden sind wir in der Lage, Probleme aufzufangen, zumindest abzufedern, die Welt dieser Fami-

lien ein kleines bisschen heller zu machen. Dafür danken wir euch von Herzen!

Auch weiterhin sind wir auf eure Unterstützung angewiesen, um unseren Kindern die verschiedensten Hilfen 
zukommen lassen zu können. Dafür haben wir folgende Spendenkonten eingerichtet:

Deutsche Bank Köln 
IBAN: DE04 3707 0060 0100 2500 00, BIC: DEUTDEDKXXX

Kreissparkasse Köln 
IBAN: DE24 3705 0299 0341 5572 54, BIC: COKSDE33

Volksbank Oberberg 
IBAN: DE51 3846 2135 0010 1530 18, BIC: GENODED1WIL

Spenden über PayPal 
direkt zu unseerem Paypal-Konto

Wir wünschen Ihnen einen sonnigen Herbst!

Torsten Rothstein, Bettina Hühn, Andreas Günther 
 

-Vorstand Ursula Barth Stiftung-

www.ursula-barth-stiftung.de

https://www.paypal.com/donate/?hosted_button_id=4DMY74GSBB9DY
https://www.paypal.com/donate/?hosted_button_id=4DMY74GSBB9DY
http://www.ursula-barth-stiftung.de

